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Weltgeschichte in der Schule. Arbeitstagung des Arbeitskreises der Konferenz für Geschichtsdidaktik
und des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands

Die Lebenswelt der SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler
verÃ¤ndert sich durch die Globalisierung stÃ¤ndig, ei-
ne Tatsache, der auch der Geschichtsunterricht Rechung
tragen muss. In den letzten Jahren sind wichtige Schrit-
te hin zur Entwicklung tragfÃ¤higer geschichtsdidak-
tischer Konzepte zum welt- und globalgeschichtlichen
Lernen gemacht worden, Popp, Susanne; Forster, Jo-
hanna (Hgg.), Curriculum Weltgeschichte. Globale Zu-
gÃ¤nge fÃ¼r den Geschichtsunterricht, Schwalbach/Ts.
2003. doch bislang mangelt es interessierten Lehrerin-
nen und Lehrern nicht nur an leicht zugÃ¤nglichen
und zuverlÃ¤ssigen fachwissenschaftlichen Informatio-
nen, sondern vor allem an nÃ¶tigen Arbeitsmateriali-
en zur Gestaltung eines welt- bzw. globalgeschichtlichen
Unterrichts. Auf der letzten Jahrestagung der Konferenz
fÃ¼r Geschichtsdidaktik (KGD) im Oktober 2005 kon-
stituierte sich deshalb unter der Leitung von Susanne
Popp (UniversitÃ¤t Augsburg) undMarko Demantowsky
(UniversitÃ¤t MÃ¼nster) in Zusammenarbeit mit dem
Verband der Geschichtslehrer Deutschlands (VGD) der
Arbeitskreis âWelt- und Globalgeschichtliche Perspekti-
ven im Geschichtsunterrichtâ, der sich neben der Wei-
terarbeit an theoretischen Konzepten und der Analyse
von SchulbÃ¼chern und Curricula insbesondere die Ent-
wicklung und Erprobung von praxisorientierten Model-
len und VorschlÃ¤gen zum Ziel gesetzt hat.

Als Ausgangspunkt dienen dabei die vorhandenen
lehrplanrelevanten Themen des Geschichtsunterrichts,

die um welt- und globalgeschichtliche Perspektiven er-
weitert werden sollen. Im Unterschied zur international
vorherrschenden Praxis, Weltgeschichte neben der Na-
tionalgeschichte zu unterrichten, setzt der Arbeitskreis
also auf ein integratives Verfahren.

An der 1. Arbeitstagung des Arbeitskreises am 7.
und 8. Juli in NÃ¼rnberg nahmen HochschullehrerIn-
nen, LehrkrÃ¤fte verschiedener Schulformen, Vertreter
von Schulbuchverlagen sowie interessierte Referenda-
rInnen und Studierende teil, die ihre Abschlussarbeiten
im Bereich des welt- und globalgeschichtlichen Unter-
richts verfasst hatten. Dementsprechend wurde in den
Diskussionen ein breites Spektrum von Perspektiven und
Impulsen deutlich. Immigration und MultikulturalitÃ¤t
im Klassenzimmer bildeten einen wichtigen Hintergrund
der Debatte, doch bestand Konsens darÃ¼ber, dass eine
Ãberwindung des national orientierten Geschichtscur-
riculums und die Konstruktion von Makroperspektiven
zur Verortung des Eigenen auch unabhÃ¤ngig vom eth-
nischen Hintergrund der SchÃ¼lerinnen und SchÃ¼ler
unbedingt notwendig ist.

Nach einem ersten Einstig in die Diskussion stell-
ten zunÃ¤chst einige der TeilnehmerInnen ihre Posi-
tionen und Projekte vor. Urte Kocka (Berlin) formu-
lierte in ihrem Statement âPositionen â Was kÃ¶nnte
man unter âglobalen Perspektiven im Geschichtsunter-
richtâ verstehen?â Voraussetzungen von und Schritte
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zu einer globalen Perspektivierung des Geschichtsun-
terrichts. So forderte sie u.a. einen problemorientier-
ten Zugang und die AnknÃ¼pfung an Ã¼bliche The-
men des Geschichtsunterrichts. Weiterhin deutete sie
KonkretisierungsmÃ¶glichkeiten â z.B. weltgeschicht-
liche Querschnitte â an. Christoph KÃ¼hberger (Greifs-
wald) stellte sein Habilitationsprojekt âGlobal orientier-
tes Geschichtsbewusstseinâ vor, das die populÃ¤rsten
Ã¶sterreichischen Schulbuchreihen fÃ¼r die Sekun-
darstufe I Ã¼ber die Epochen hinweg u. a. auf die
BerÃ¼cksichtigung der Weltdimension und das Vor-
handensein einer eurozentrischen Perspektive hin un-
tersucht, um von hier aus zu konkreten Verbesserungs-
vorschlÃ¤gen im Sinne der FÃ¶rderung einer welthis-
torischen Kompetenz zu gelangen. Susanne Popp (Augs-
burg) prÃ¤sentierte das an der UniversitÃ¤t Siegen un-
ter ihrer Leitung durchgefÃ¼hrte Projekt âKommu-
nizieren in die Ferne. Fern- und Telekommunikation
in weltgeschichtlicher Perspektiveâ (http://www.
fb1.uni-siegen.de/weltgeschichte/
themen/telekommunikation). Unter Mitarbeit
von Dennis RÃ¶der und Michael Wobring (Kartenmate-
rial) wurde das Thema âFern- und Telekommunikationâ
in weltgeschichtlicher Perspektive Ã¼ber die Epochen
hin erschlossen, um fÃ¼r weitere Vorhaben der welt-
und globalgeschichtlichen Perspektivierung (z.B. Sklave-
rei, Migration) eine Diskussionsgrundlage zu haben. Ein
entsprechender Ãberblickartikel sowie Quellen und Ma-
terialien, insbesondere zahlreiche Karten, werden derzeit
Ã¼ber das Internet zugÃ¤nglich gemacht, um Vorausset-
zungen fÃ¼r den Transfer in den Unterricht zu schaffen.
Eine englische Version wird demnÃ¤chst hinzugefÃ¼gt,
thematische Erweiterungen sind vorgesehen.

Wolfgang E.J. Weber (Augsburg) ging abschlieÃend
auf MÃ¶glichkeiten zur BerÃ¼cksichtigung globalge-
schichtlicher Perspektiven in der universitÃ¤ren Lehre
ein und stellte ein von ihm an der UniversitÃ¤t Augsburg
im Rahmen des BA-Studienganges EuropÃ¤ische Kultur-
geschichte durchgefÃ¼hrtes Seminarprojekt âAuÃereu-
ropÃ¤ische EinflÃ¼sse auf die europÃ¤ische Geschichteâ

vor.

Die KurzvortrÃ¤ge dienten dazu, Anregungen fÃ¼r
die folgende Aussprache Ã¼ber das weitere Vorgehen
des Arbeitskreises zu gewinnen. In thematischer Hin-
sicht werden, so ergab sich in der anschlieÃenden Dis-
kussion, die Komplexe âKommunikation in die Ferneâ
sowie âReligionen als Faktor der Integration und Desin-
tegration von Regionen von 1000 v. Chr. bis in die Ge-
genwartâ Schwerpunkte in der kÃ¼nftigen TÃ¤tigkeit
des Arbeitskreises bilden. Doch erfolgte keine zu enge
thematische Festlegung, zumal viele TeilnehmerInnen in
der Nutzung des Internets die MÃ¶glichkeit sahen, un-
terschiedliche Schwerpunkte zu integrieren und gleich-
zeitig grÃ¶ÃtmÃ¶gliche Chancen fÃ¼r den Transfer in
den Unterricht zu erÃ¶ffnen. Der Arbeitskreis plant des-
halb auch, interessante Abschlussarbeiten, Projekte und
UnterrichtsvorschlÃ¤ge Ã¼ber seine Homepage, die sich
momentan im Aufbau befindet, allgemein zugÃ¤nglich
zu machen.

Ausgehend von Interessen der TeilnehmerInnen bil-
deten sich drei Arbeitsgruppen, von denen eine einen
regionalen (Indien), eine zweite einen epochalen (An-
tike mit Schwerpunkt âwechselseitig Wahrnehmungâ)
Schwerpunkt setzen will. Eine dritte Gruppe wird zu-
nÃ¤chst mÃ¶gliche AnknÃ¼pfungspunkte an zentrale
Lehrplanthemen prÃ¼fen und im Anschluss daran kon-
krete UnterrichtsvorschlÃ¤ge zu erarbeiten. Koordiniert
durch die UniversitÃ¤ten Augsburg (Susanne Popp) und
Dortmund (Marko Demantowsky) sollen bis Ende 2007
Materialien undVorschlÃ¤ge erarbeitet werden, die nicht
nur die Anliegen des Arbeitskreises konkretisieren, son-
dern auch einen Schritt auf dem Weg zur Implemen-
tation welt- und globalgeschichtlicher Perspektiven in
den Geschichtsunterricht aller Schulformen und -stufen
leisten kÃ¶nnen. In diesem Sinne besteht von Seiten
des Arbeitskreises Interesse, seinen Kreis noch zu erwei-
tern. An der Mitarbeit Interessierte sind deshalb herzlich
eingeladen, mit Susanne Popp (susanne.popp@phil.uni-
augsburg.de) Kontakt aufzunehmen.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:

http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/

Citation: Katja Gorbahn. Review of , Weltgeschichte in der Schule. Arbeitstagung des Arbeitskreises der Konferenz für
Geschichtsdidaktik und des Verbandes der Geschichtslehrer Deutschlands. H-Soz-u-Kult, H-Net Reviews. November,
2006.

URL: http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=27745

2

http://www.fb1.uni-siegen.de/weltgeschichte/themen/telekommunikation
http://www.fb1.uni-siegen.de/weltgeschichte/themen/telekommunikation
http://www.fb1.uni-siegen.de/weltgeschichte/themen/telekommunikation
http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de/
http://www.h-net.org/reviews/showrev.php?id=27745


H-Net Reviews

Copyright © 2006 by H-Net, Clio-online, and the author, all rights reserved. This work may be copied and redistri-
buted for non-commercial, educational purposes, if permission is granted by the author and usage right holders. For
permission please contact H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU.

3

mailto:H-SOZ-U-KULT@H-NET.MSU.EDU

